
beauftragte das Volkskommissariat für Gesundheitswesen und das Mitglied des Kolle­
giums der Gesamtrussischen Tscheka, M.S. Kedrow, einen „Dekretentwurf über die 
Vereinigung der Kommissionen für Neumusterungen“ zu entwerfen. Am nächsten Tag 
bestätigte der Verteidigungsrat den vorgelegten Entwurf nicht und beauftragte den 
Revolutionären Kriegsrat der Republik, „einen Beschlußentwurf zu folgenden Haupt­
punkten vorzulegen: a) in bezug auf Moskau gehen die Funktionen der Kommission 
beim Volkskommissariat für Gesundheitswesen an die Kommission von Kedrow über, 
b) die genaue Zusammensetzung der Kommission wird bestätigt, c) der Kommission 
wird die Teilnahme des Volkskommissariats für Gesundheitswesen und der Sanitäts­
hauptverwaltung garantiert, d) der Bericht der Kommission ist in zwei Wochen zu 
geben“.

W. I. Lenin wurde beauftragt, den abgestimmten Beschlußentwurf zu unterzeichnen. 
Am 3. Mai 1919 Unterzeichnete Lenin den Beschluß im Namen des Verteidigungsrates.

Nr. 174
Vermerk auf einem Telegramm des Exekutivkomitees von Woronesh

5. Mai 1919

Arbeit der Sowjetinstitutionen gestört. Die Steuereinnahme wurde 
eingestellt. Das medizinische Personal, welches bereits 3 Monate kein 
Gehalt bekam, weigert sich zu arbeiten. Durch das Fehlen von Mitteln 
droht die Einstellung der Arbeit aller staatlichen Institutionen des 
Kreises überhaupt. Das Kreisexekutivkomitee bittet darum, minde­
stens 2 Millionen zu übersenden.1)

Zentrales Parteiarchiv des Institutes für Marxismus-Leninismus, 
Fond 2, Abt. 1, Ablage 9611, nach einem handschriftlichen Doku­
ment

l)  Im Frühjahr 1919 gab es im Kreis Semljansk, Gouvernement Woronesh, konter­
revolutionäre Aufstände von großbäuerlichen Elementen und Deserteuren, die von 
Sozialrevolutionären organisiert und provoziert waren. Durch die Banditen wurde das 
Kreiskomitee der Partei und eine Reihe von Sowjetinstitutionen zerschlagen.

Bald darauf wurden diese Aufstände unterbunden.

An Dzierzynski am 5. V. 
übergeben.
Ins Archiv

Nach Mitteilung des Exekutivkomitees 
des Kreises Semljansk befindet sich der 
Kreis in einem katastrophalen Zustand. 
Aufständische Deserteure haben die

217


